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Vorbereitungskurs zur Meisterprüfung 
im Gebäudereiniger-Handwerk für Teil 1 & Teil 2 

Zulassungsvoraussetzung für die Meisterprüfung: 
 abgeschlossene Gesellenprüfung im Gebäudereiniger-Handwerk oder
 entsprechende Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf

Über mögliche Ausnahmeregelungen informiert Sie die zuständige Handwerkskammer. 

Fachspezifischer Teil: 

Teil 1 der Meisterprüfung 
Diese Prüfung besteht aus 2 Teilen: 
 Meisterprüfungsprojekt mit Fachgespräch:

o Bauschlussreinigung oder Grundreinigung eines Gebäudes/Gebäudeteils/Verkehrsmittel mit
mind. 4 verschied. Oberflächenarten oder

o Grundreinigung einer Fassade aus mind. 2 unterschiedl. Oberflächen + Einsatz d.
Höhenzugangstechnik

o Fachgespräch über fachliche Zusammenhänge beim Meisterprüfungsobjekt sowie deren Pla-
nung und Durchführung und das Ansprechen von Problemen sowie deren Lösungen, Kunden-
beratung mit wirtschaftlichen Gesichtspunkten sowie rechtl. und techn. Anforderungen

 Situationsaufgabe:
o Orientierung an einen Kundenauftrag zum Nachweis der beruflichen Handlungskompetenz
o Situationsaufgabe wird vom Prüfungsausschuss vorgegeben und es werden 2 der folgenden

Arbeiten ausgewählt:
 Nicht-textile Oberfläche aufarbeiten
 Textile Oberfläche aufarbeiten
 Desinfektionsmaßnahme durchführen
 Reinigen und Pflegen von einer Außenanlage od. Fassade od. Industrieanlage
 Reinigen eines Verkehrsmittels od. Verkehrsleiteinrichtung

Teil 2 der Meisterprüfung 
Lösung umfänglicher und zusammenhängender Aufgaben und Nachweis der besonders fachtheoreti-
schen Kenntnisse der behandelten Handlungsfelder. Dabei ist zu jedem Handlungsfeld mind. eine fallbe-
zogene Aufgabe schriftlich in je 3 Stunden zu bearbeiten 

Dieser Teil besteht aus 3 Teilprüfungen: 
 Anforderungen von Kunden eines Gebäudereiniger-Betriebs analysieren, Lösungen erarbeiten und

anbieten
 Leistungen eines Gebäudereiniger-Betriebs erbringen, kontrollieren und übergeben
 ein Gebäudereiniger-Betrieb führen und organisieren

Fachübergreifender Teil: 
Die Prüfungsvorbereitung umfasst nach Rahmenlehrplan ca. 424 Unterrichtseinheiten. 
Die Prüfungen sind bundeseinheitlich jeweils in der 11. KW u. 42. KW (Änderungen vorbehalten) 
für Teil 1 + Teil 2 

Die Teile 3 und 4 der Meisterprüfung werden an der Handwerkskammer vermittelt 
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Geplanter Beginn: 09.09.2026 um 14:00 Uhr 
Dauer: 18 Monate 

Kosten: 

Prüfungsgebühren: (werden von der Handwerkskammer erhoben) 
 Zulassung   20,00 € 
 Teil 1 412,00 € (gewerkabhängig; zuzüglich berufsbezogener Mehraufwand 

und sonstiger Auslagen) 
 Teil 2 323,00 € 

Lehrgangsgebühren: (Abzahlung in 5 Raten) 
 6.550,00€ (netto) o. Prüfungsgebühren
 5.240,00€ (netto) o. Prüfungsgebühren für Innungsmitglieder

Weitere Kosten entstehen für Literatur (nach Bedarf), Übungen in Vorbereitung auf die Meisterprüfung, 
für die Arbeitsproben und das Meisterstück. 

Schulungsort: 
Fachzentrum innovativer Lehren und Anwendungen GmbH 
Straße der Bergarbeiter 3 
06132 Halle (Saale) 

E-Mai: info@fachzentrum-gebaeudedienstleister-lsa.de 
Tel.: 0345-22607995 

Prüfungsablauf: 

Die Meisterausbildung umfasst vier selbstständige Prüfungsteile – eine festgelegte Reihenfolge dafür 
gibt es nicht. 

Jeder Prüfungsteil kann dreimal wiederholt werden. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass für die Zulassung zur Meisterprüfung der Besuch eines Vorbe-
reitungslehrganges formal nicht gefordert wird, für den erfolgreichen Abschluss einer Meisterprüfung 
aber empfehlenswert ist. 

Finanzielle Förderung und Weiterbildung: 

Diese Lehrgänge können nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) Finanzierungshilfen 
erhalten (Meister-BaföG). 

Informationen erhalten Sie bei dem örtlich zuständigen Amt. Maßgeblich für die Bestimmung der örtli-
chen Zuständigkeit ist der ständige Wohnsitz des Teilnehmers zum Zeitpunkt der Antragsstellung. Die 
örtliche Zuständigkeit kann mit Angabe der Postleitzahl auf der Internetseite des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung erfragt werden. 


